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Hessisches Ministerium 
für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
Landesjugendamt 
Landesjugendhilfeausschuss (LJHA) 
 
 
Vollversammlung am 23.2.2026 
 
vorgelegt von   Fachausschuss Hilfen zur Erziehung 
  Mitglied des LJHA       
  Verwaltung 
 

 
Betr.: Beschlussfassung des LJHA zu 

Inhalte und Rahmenbedingungen eines Curriculums für einen 
Qualifizierungskurs für Quereinsteigende in Einrichtungen der (teil-) 
stationären Jugendhilfe 
 

 

Beschlussvorschlag 
 
Die Vollversammlung möge beschließen: 
 
Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die Vorlage „Inhalte und 

Rahmenbedingungen eines Curriculums für einen Qualifizierungskurs für 

Quereinsteigende in Einrichtungen der (teil-)stationären Jugendhilfe“ zur Kenntnis. 

  

Entsprechende Qualifizierungskurse können nach Prüfung und Zulassung durch die 

Verwaltung des Landesjugendamtes (Hessisches Ministerium für Soziales und 

Integration) durch Bildungsträger umgesetzt werden. 

 

Die Vorlage „Inhalte und Rahmenbedingungen eines Curriculums für einen 

Qualifizierungskurs für Quereinsteigende in Einrichtungen der (teil-)stationären 

Jugendhilfe“ soll im Abstand von ca. 2 Jahren erneut im Rahmen des 

Fachausschusses Hilfen zur Erziehung auf Grundlage der Praxiserfahrungen 

überprüft und bei Bedarf überarbeitet werden. 

 

gez. Jan Benedyczuk 
   ---------------------------------- 

Die Leitung der Verwaltung 
__________________________________________________________________________
   

 

Begründung: 

Im Rahmen einer Arbeitsgruppe des Landesjugendamts wurde unter Beteiligung der 

Träger (teil-)stationärer Einrichtungen die Vorlage „Inhalte und Rahmenbedingungen 

eines Curriculums für einen Qualifizierungskurs für Quereinsteigende in 

Einrichtungen der (teil-)stationären Jugendhilfe“ entwickelt. Aufgrund des Fachkräfte- 

Vorlage 
 
zu TOP 5.3 
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und Arbeitskraftmangels soll Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern mit 

vorhandenen theoretischen Kenntnissen und einschlägigen beruflichen Erfahrungen 

die Möglichkeit eröffnet werden, dauerhaft mit Hilfe eines Qualifizierungskurses in 

Einrichtungen der (teil-) stationären Jugendhilfe tätig zu werden. Dies betrifft primär 

solche Personen, die mit einer einrichtungsbezogenen Zulassung gemäß Zi. 6.2.1.4 

der „Einrichtungsrichtlinien“ tätig sind und denen keine grundständige 

Nachqualifizierung möglich ist. 

 

Hierzu wird ermöglicht, dass Bildungsträger Qualifizierungskurse anbieten, die den 

vorliegenden Rahmenbedingungen entsprechen. Diese Kurse sind durch die 

Verwaltung des Landesjugendamts zu prüfen und zuzulassen. 

Personen, die durch das Landesjugendamt zugelassene Kurse absolviert haben, 

können entsprechend der diesbezüglich angepassten Regelungen der 

„Einrichtungsrichtlinien (§§ 45ff. SGB VIII)“ in (teil-)stationären Einrichtungen 

eingesetzt werden. 

Das Qualifizierungsmodell soll nach ca. 2 Jahren erneut anhand von Praxiserfahren 

im Fachausschuss „Hilfen zur Erziehung“ überprüft und ggf. überarbeitet werden. 

 

 
 
  
 
 
 
 


